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Insgesamt wurden 41 Energie-
spar- und LED-Lampen ausge-
messen, wobei es sich sowohl um 
handelsübliche Typen von Gross-
verteilern als auch um einige Pro-
totypen handelt. Der Leistungs-
bereich erstreckt sich von einer 
kleineren LED-Lampe mit 0.8 
Watt bis hin zu einer grösseren 
Energiesparlampe mit 30 Watt. 
Für den Betrieb und die Zündung 
brauchen Energiesparlampen eine 

wesentlich höhere Spannung als 
das Netz liefert, deswegen be-
findet sich im Lampensockel ein 
elektronisches Vorschaltgerät, 
welches die Netzspannung zuerst 
gleichrichtet und danach mit einer 
Frequenz von einigen 10 kHz zer-
hackt. Durch die nicht sinusför-
mige Stromaufnahme entstehen 
harmonische Oberschwingungs-
ströme, welche das Stromnetz 
belasten. Deswegen wurden alle 

Lampen auf ihren Oberschwin-
gungsgehalt untersucht und mit 
den dafür vorgesehenen Grenz-
werten nach EN61000-3-2 vergli-
chen. Typischerweise liegen die 
Betriebsfrequenzen der Sparlam-
pen bei 20 bis 50 kHz, bei einigen 
neueren Prototypen sogar bei fast 
100 kHz. Somit ist es unumgäng-
lich, die Lampen bezüglich ihres 
EMV Verhaltens zu untersuchen. 
Durch die hohen Betriebsfrequen-
zen entstehen Störspannungs-
aussendungen im kritischen Fre-
quenzbereich von 150 kHz bis 
30 MHz, je nach dem wie gut die 
EMV Filterung im Vorschaltgerät 
der jeweiligen Lampe ist. Sämt-
liche Lampen wurden auf ihre 
Störungsaussendung hin unter-
sucht und mit den dafür gültigen 
Grenzwerten nach EN61000-6-3 
verglichen. Neben diesen beiden 
leitungsgebundenen Störungen 
entstehen um Energiespar- und 
LED-Lampen auch elektromag-
netische Felder. Diese wurden in 
der abgeschirmten Umgebung 
des Hochspannungslabors der 
BFH-TI untersucht und mit di-
versen Strahlungsschutzbestim-
mungen verglichen. Einen weite-
ren interessanten Aspekt stellen 
Lichtstärkemessungen dar, bei 
welchen unter anderem das Ein-
schaltverhalten der Energiespar- 
und LED-Lampen untersucht 
wurde.

Energiesparlampen sind die Lichtquelle der Zukunft, denn sie verbrauchen bei gleichem Lichtstrom nur 

rund 20% des Stromes von herkömmlichen Glühlampen. Beim Betrieb von Energiesparlampen entstehen 

aber auch unerwünschte Störungen, welche in dieser Bachelorthesis untersucht und mit den entspre-

chenden Normen verglichen werden. Die Messungen hierzu umfassen leitungsgebundene Störungen 

wie harmonische Oberschwingungsströme und EMV Messungen, sowie Messungen des elektromagneti-

schen Feldes rund um Energiesparlampen. Aber auch weitere Interessante Aspekte rund um Sparlampen 

finden Beachtung, wie zum Beispiel die Lichtstärkemessungen um die Lampen.
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